Intelligeng- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Prodinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 335. 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. und 2. Auguft 1847. 


Herr Graf von Breza aus Berlin, Frau Gräfin von Wolonska nebſt Familie 
aus Bromberg, Herr Oberſt⸗Lieutenant und Präſes der Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſton 
von Schulz aus Treptow a. R., Herr Prem. ⸗Lieutenant von Wenge aus Eisleben, 

ert Prem. ⸗Lieutenunt vom Garde⸗Küraſſier⸗Regiment von Otterſtädt aus Berlin, 
Sen Arzt Ligler und Her: Wachtmeiſter Trapp aus Treptow a. R., die Herren 
Kaufleute Wild aus Berlin, Wigdon aus Achen, log im Engl Hauſe. Die Herren 
Kaufleute W. Clarck aus Bordeaux, H. Suſe aus Hamburg, G. Sterufeldt aus Lon⸗ 
don, B. Sopier a. Petersburg, Reich n. Gemahlin a. Juſterburg, Here Poſt⸗Commiſſ. A. 
Feldtmann aus Liefland, Herr Prediger Dr. Simſon und Herr O.⸗L.⸗G.⸗Referendarius 
Simſon aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Hein aus Stenslau, log. im Hotel de 
Berlin. Pie Herren Kaufleute Brandorff aus Bremen, Jacoby aus Berlin, Ketten⸗ 
beil aus Leipzig, Soltmann aus Berlin, Bloch und Halberſtam aus Btalhftock in 
Ruſſland, Jonas aus Stettin, Naigele aus Deſſau, Abraham aus Culm, Branden⸗ 
burg nebſt Herrn Sohn und Herr Doctor Gürtzens nebſt Ceurier aus Riga, Se. 
Ercellenz der Benerol⸗Proviantmeiſter u wirkliche Geheime Krlegs⸗Rath Herr Müller, 

err Kriegs⸗Rath Dilthey und Herr Stadt⸗Rath Herberg and Berlin, die Herren 

iltergutsbeſiher Olive auf Wuſſow, Haran aus Ockalitz, von Sydow und Gattin 
auf Vegatotten, Herr Gouvernements⸗Secretair Obolensky, Frau Seconde Lieutenant 
Wlaffjeff nebſt Fräulein Tochter aus Petersburg, Herr Rittmeiſter a. D. Baron von 
Arnim aus Dresden, log im Hotel du Nord. Herr Nentier Baumann und Herr 
Particulier Seeland aus Königsberg, die Herren Kaufleute Schuſter aus Neu-Kirchen, 
Reichmann und Werkentin und Frau Prediger Thüme nebſt Tochter aus Cöslin, Herr 
Marine⸗Capftain Müller aus Stralſund, log. ım Deutſchen Haufe: Die Herren Kaufe 


Dienſtag, den 3. Auguſt. 1847. 
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leute Schwendowius nebſt Familie aus Königsberg, Meyer aus Bremen, Fräulein 
Lebautre aus Bo, per Dr. med. Hahn aus Berlin, us im Hotel v’Dliva. 
Die Herren Kaufleute Mindel aus Stettin, Hoffmann aus gdeburg, Pohſe u. 
Behrens nebſt Familie aus Königsberg, Herr Cadett Simon aus Culm, Frau 
Rittmeiſter Simon nebſt Fräulein Töchter aus Marienſee, Herr Oberamtmann Weyher 
aus Dsianin, log. in den drei Mohren. 


RNeklanutwa chungen. 
1. Es wird biemit bekannt gemacht, daß die Subhaftation des dem Buchbinder 
Theodor Lobegott Meſſert zugehörigen Erundſtücks auf dem 1. Damm hieſelbſt No. 
14. des Hypothekenbuchs und No. 1126. der Servis⸗Anlage, und der auf den 29. 
September d. J. angeſetzte Licitations⸗Terain ruf den Antrag des Extrahenten der 
Subhaſtation aufgehoben iſt. i 
Danzig, den 28. Juli 1847. 
5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Die Caroline Szartowicz geb. Warnicke hat in der gerichtlichen Verhand⸗ 
lung vom 10. Juni d. J. ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes, des biefigen 
Böttchergeſellen Johann Szartowicz, mit welchem fie ſeit dem 24. Auguſt 1845 
verheirathet ifte mit den 8 393. 394. Tit. 1. Th. II. des Allg. Landrechts ausge⸗ 
drückten Folgen abgeſondert. ; l 
Danzig, den 27. Juli 1847. Be 
 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
3 Die Stadtverordneten 
verſammeln fih am 4. Auguſt. ; 
Zu den wichtigern Gegenſtänden gehört: Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths. 
Danzig, den 2. Auguſt 1847. ar Trojan. 
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4. Die Reinigung des Oberteiches in Jäſchkenthal, der in ſeiner obern Hälfte 
gänzlich verſandet iſt, und 3 Fuß tief in einer Länge u. Breite ron 10 Ruthen aus⸗ 
zugraben ift, foll dem Mindeſtfordernden im Wege der Licitation in Entreprife über» 
laſſeu werden. 
Hiezu ſteht: ; 
Dienftag . den 10. Auguſt c., Vormittags 19 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem Rechtſtädtſchen Rathhauſe Termin an, 
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der größte 
Theil dieſer Erde als guter Dünger brauchbar iſt. 
Danzig, den 30. Juli 1847. 
Die Bau⸗Deputatien. 
Eut bindung. 
5. Gestern Morgen 6 Uhr wurde meine jiebe Frau Emilie geb. Focking 
von einem Knaben glücklich entbunden, welches ich statt jeder besondern 
Meldung biemit anzeige: è H. Brinckmann, 
Danzig, den 2. August 1847. 
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7 Heute, gegen Mittag, wurde meine liebe Frau Amalie, geb. Bormann, 
von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Danzig; den I. Auguſt 1847, ; 


es a . 
Berf 8 a tet. 
Sanft entſchlief zu einem beſſern Erwachen unfere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
u. Großmutter, die verw. Bäckermeiſter Frau Auna Conſt. Müller, geb. Baliſchinski, 
im 83ſten Lebensjahre nach dreitägigem Leiden am Schlagfluſſe. Dieſes zeigen den 
vielen Freunden der Verſtorbenen tief betrübt an 
Danzig, den 30. Juli 1847. die hinterbliebenen Kinder u. Großkinder. 


Eltetarliſche Angel gen 


8. Als zweckmäßiges Dominiksgeſchenk empfiehlt S. Anhuth, 
Langenmarkt No. 432.: y ) j i 
A⸗B⸗C⸗Buch für kleine und große Kinder, 
gezeichnet von Dresdener Künſtlern. Mit Erzählungen und Liedern von 
; „ N. Reinick, 
Singweiſen von Ferd. Hiller. Zweite wohlfeile Auflage. Preis 15 ſgt. 
9. So eben erſchien in Commiſſion dei A. F. Weber, Langgaſſe 364. und ift 
bereits an die ceſp. Subſkribenten verſandt worden: 
Geſchichte und Beſchreibung der Klöſter in Pommerellen. 
Erſtes Heft. Auch unter dem Titel 
Geſchich te und Be ſchre ib un der 
Ciſterzienſer⸗Abtei Oliva 
von 
J. C. Kretzſchmer, : 
Kegierungstath a. D., Ritter des rothen Adlerordens und des eiſernen Kreuzes. 
104 Bogen und 2 lithogr. Beilagen gr. 8. eleg. broſch. Subſkriptions⸗Preis 1 rtl. 
Diefes Werk zerfällt in die Einleitung, 6 Abſchnitte und den Anhang. Die 
Geſchichte der Gründung und des Wachsthums von Oliva, Beſchreibung des Kio- 
ers Oliva, die Reihe d. Aebte von Oliva, innere Verhältniſſe des Kloſters, den 
Friedensſchluß don Oliva, Geſchichte der Zerſtsrungen, Kriegsleiden und des Un⸗ 
fergangen des Kloſters Oliva, merkwürdige Oliva betreffende Urkunden ꝛc. enthaltend. 
Ich erlaube mit alle Fteunde der Geſchichte unſeres Landes auf dieſes Werk 
aufmerkſam zu machen, mit dem ergebenſten Erſuchen, mir die noch fehlenden 
Subſbriptionsliſten baldigſt einſenden zu wollen, da mit dem 1. September a. e, ein 
erhöheter Ladenpreis eintritt. F. A. Weber. 


10. Bei S. 3 huth, Langen markt No. 432, if erſchienen: 
Danzig und ſeine Umgebungen. 


Von Dr. Getthilf Löſchin. 
Zweite, verbeſſerte und ſehr vermehrte Auflage. Preis 1 


Julius Dus ke. 
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11. Großartige Verkaufs⸗Ausſtellung franzoͤſiſcher 

Galanterie- und optiſcher Waaren, 

' im Hotel zum Engliſchen Haufe, Zimmer No. 40., 
beſtehend in den neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtänden, als: kurze und lange 
Herren⸗Uhrkeiten, fo ſchön und täuſchend imitit, daß ſie von den echten goldenen nicht 
zu unterſcheiden fino. Gemälde⸗Brochen für Danen, das Modernſte auf's eleganteſte 
und ſauberſte gefaßt. Steinkohlen. und die neuen Eiſendraht⸗Brochen und Armbän⸗ 
der, Feuerzeuge für Herren. Tuchnadeln mit künſtlichen Brillanten u. ſ. w. 
SET LETER 

Lorgnetten, Opernglaͤſer, Mikroskope, Lonpen, Theater⸗Perſpective, große engliſche Ter 
lesfope ꝛc. folen wegen Aufgabe des Geſchäſts zu folgenden Preifen verkauft werden: 


Plattirte Brillen — rtl. 15 ſgr.] Stahlbrillen feinſte 1 rtl. 25 ſgr. 
Plattirte Brillen, fein — 25 In Silberfaſſung „ 
Horn⸗Btillen — 25 Verſilbert mit Stahl 1 
Kenner feinfte i = 15 Vergoldet mit Stahl Ki: 250 
ußlber- Brillen 1 „20 =- }Operngläfer, doppelt 17028 
Lorgnetten, doppelt 1 „20 =» ]Operngläfer, einfache 133 
Lorgneiten, einfache Br = IEnglifche Taſchen⸗Fernröhre 115 ; 


Stahlbrillen — 20 
Die Brillen und Gläſer ſind nach den Regeln der Optik geſchliffen. 
12. Da ich in meiner Schönfärberei Seidenzeuge in allen Farben vorzüglich farbe, 
Moiree in verſchiedenen Muſteru drucke, fo bitte ich meine geehrten Kunden auch fer⸗ 
nerhin mir ihr Zutrauen zu ſchenken. Schön-, Schwarz» u. Seiden Färberei von 
C. Neumann, Johannisgaſſe 1376. 


15. J. M. Plock beehrt ſich einem geehrten Publikum ergebenſt amu- 


zeigen, daß er zum hieſigen Dominiks⸗Markte mit einem großen Lager MAAJO- 
ni Mobilien, Trimeaux, Spiegel « Polſterwaaren 


gekommen iſt. Sämmtliche Mobilien find nur nach dem neueſten berliner Façon höchſt 
elegant und ſehr dauerhaft gearbeitet; weshalb er ſich ſchmeichelt das ihm ſeit vielen 
Jahren geichenkte Vertrauen auch in dieſem Jahre zu rechtfertigen. Weil ſein früheres 
Verkaufs⸗Lokal (Breit gaſſe 1213.) dieſesmal feinen ſehr großen Vorrath Meus 


bels nicht zu faſſen vermochte; fo hat er das Lokal Breitgaſſe M 1133. 
(der Apotheke des Herrn Schweitzer gegenüber) bezogen, woſelbſt er ſeine 
Waaren zur gefälligen Anſicht ausgestellt und nur die größtmöglih billigſten Preiſe 


uotirt hat. i 
14. Yan Moutag, den ?. August 1847 ab, fährt das letzte Dampfboot 


vom Johannisthore um 7 Uhr nach Fahrwasser und von Fahrwasser um 8 
Uhr nach dem Johannisthore. 5 


= Pa = 


PPP 
8 Die Neusilber-Fabrik x 5 


g 15. y 
gvon J. Henniger & Co. in Berlin, 


3 Linden No. 45. 
6 in Danzig bei C. A. Mauss, I. Damm 1120. | 


Ecke der Heiligen Geistgasse, der Kapelle geradeüber, 
6 empfiehlt Neusilber-Waaren bester Qualität zu den billigsten Preisen, als: 


6 
J Aufgabelöftel 3 Stck 
4 Gemüselöffel 11 2 
Esslöffel. , a Dtzd. 


3— 16 Armleuchter . à Paarlı2] — 438 


ETheelöffel * — 115 E afelleuchter . . : — 3— 515 3 
Kinderlöffel .. — 212 Spielleuchter . — 225 | 4— 
Tischmess u. Gabel Handleuchter . à Stek.] 1— f 2lı5 

à Dtzd. Paarl 6 — Lichtscheeren . — 1— f i| 5 
Dessertmess. u. Gabel — 5— Lichtscheerteller. — 1 — 1 5 
Massive Gabeln à Dtzd. 415 | 6 Wachsstockbüchs. — 1110 | 1125 
Tranchirmess. u. Gab. àP.] 1/15 Wachsstockscheer. — 1 7:] 1015 
Theebretter .. à Stek.] 215 Reitcandarren . — |3—14 71 
Thee siebte — Steigbügel. . à Paar 210 4j— 
Schmandkannen . — 120 | 6 Schraubsporn . . . — 23—224 

Schmandlöffel — 17/15 Kastensporn m.Kast.- — 25 1i— 

®Zuckerdosen ...— | d— Schnallsporn . . . — — 115 8 

$Zuckerzangen . - — anzsporn — 10 1—115 
Tischglocken.— 1 indersporn . — 5 J—112; 
Serviettenbänder . — 231Hundehalsbänd. à Stek I—|— į 2j— 
Trinkbecher. — 1223! 7] 5 [pettschafte — j10 {= 221 
Gläseruntersätzeä Dtzd.] 4 Schnupftabacksd..— 15315 

@Flaschenuntersätze — el— ündschwammdos. — 5 12; 

a Weinkorke er ma oog - ICigarrenbüchsen . — 110 5 3 — 
Korkzieher . . a Stek.J—117 222[Cigarrenspitzen. — — 9 I--|12; 
Nähetuis — 1 15 2 5 [Cigarrenpfeiffen . — {—|— 20 
Fingerhüte nn 2 Pfeiffenstopfer . . — — 73) 110 
Strickbestecke ,. — bgüsse ...... — GS L 115 


Strick-u.Schlüsselh.— 


Börsenbügel: -~ . — 
Kinderklappern . . — E 
Während des Dominiks haben wir noch ein zweites er 
in den Langenbuden aufgestellt. — Unser Stand ist dase bst 
von der Hauptwache kommend im ersten Seiten-Eingange die, zweite 
Bude zur rechten Hand. Z. Henniger & Co. 


Die grefe Königl. Rieverläntifike 
Menogerie d. Hn. Anton san Aken 
jetzt im Beſiz des Thierbůndigers 
G. Kreutzberg iſt hier in Dan⸗ 
zig eingetroffen und wird während 
„ des Domfniks von Morgens Y 
bls Abends 8 Uhr zu ſehen ſein. 
Die vorzüglichſten Exemplare find: 
Ein Baſtard, halb Löwe halb 
EA = Tiger, ein Pauther, Tiger, 
5 er Leoparden, Moſchus⸗Ti⸗ 
ger, Hyänen, Mandrill, 
Krokodil von 10 Fuß Länge, Schlangen und andere ſehenswerthe aus fremden 
Zoonen ſtammende Thiere. 

Der Thlerbändiger G. Kreußzberg, welcher auf den Königl. Theatern zu London, 
Paris x. mehrere Vorſtellungen mit Beifall gegeben, wird fih in ten Käfig des Bas 
ſtards begeben. Belm Eintritt deſſelben wird fi auf Kommando der Baſtard zu 
Boden werfen, aufſtehen und mehrere deutlich zu verſtehende Worte hervorbringen; er 
wird ferner auf Kommando mehre Sprünge durch Reifen, Stöcke ꝛc. machen. Das 


16. 


den dhe Exercitium wird indeſſen die Stellung des Thierbändigers als Simfon, - 


wen tödtend, vorſtellen. : 1 n 
Der Thierbändiger wird ſich in die Käfige der Hyänen mit einem 1 
Schaafe en und eine Abrichtung produziren, welche bis jetzt noch keinem Thier 
ibiabiget gelungen ift. l 
Sollte der Gehorſam vorfchender Thiere noch etwas außerordentlich zu wünſchen übrig 
laſſen, fó wird derſelbe bei dem Panther u. Leopard, welche fih in einem Käfig befin⸗ 
den, den höchſten Grad von Zätzmuag erreichen. Seine Productionen ſind der Art 
daß er feft- behauptet, bis jetzt noch von keinem hier geweſenen Thierbändiger erreicht 
worden zu ſein; ſo wie ſeine Vorſtellungen ſtets ſtreng nach den im Programme an⸗ 
geführten Piecen ausgeführt werden, und er nicht, wie andere Beflger von en 
marktſchreiend Anzeigen macht und dabei die Hauptfache ausläßt. Er unterwirft fi 
deshalb ruhig dem unpartheliſchen Urtheile eines verehrungswürdigen Pabliktms. 
Obgieich die Vorſtellungen außerordentlich erſcheinen, ja haben ſie dennoch nichts 
Erſchreckendes, da er die Zähmung ſeiuer Thiere nicht durch Brutalität, ſondern nur 
durch die ſaufteſte Behandlung und größte Sorgfalt erreicht hat. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagegetel 
Der Schauplatz it auf dem Holzmarkt in der Koben Bude No. 1. Die 
Haupt⸗Abrichtungen, ſowie die Füterungen, finden um 4 u. 7 Uhr Nachmittags ſtatt. 
Erſter Platz 72, zweiter Platz 5, dritter Plaz 24 ſgr., Kinder zahten auf dem 
Iſten und Aten Plate tie Hälfte: 
17. Wer die am 26. Juli verloren gegangene ſilberne Cylinder ⸗ Uhr mit goldenem 
ciſelirtem Runde nebſt goldener Kette, woran ein Pettſchaft etwas verbogen, ein u 
ſchluſſel u. ein — Korallen war, wiederbringt, erhalt Heil. Geiſtgaſſe No. 
1002. TOYE. r dem Ankaufe wird gewarnt. 


— —— —ñ—— 
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18. Münz Auction. 

Die Doubletten der Münzſammlung des hieſigen Gymnaſtums, unter welchen 
neben andern werthvollen Stücken namentlich feitenė und gut erhaltene Danziger 
und polniſche Münzen und Medaillen befinden, folen am 20. Au gut, 9 Uhr 
Morgens, im kleinen Saale des Gymnaſiums durch einen Deputirten des Magiſtrats 
an den Meiſtbietenden verſteigett werden. Cataloge find in der Buchhandlung von 
B. Kabus zu haben. ä 
19. Eine kleine goldene Tuchnadel, in der Form eines Ankers, mit einem röth⸗ 
lichen Stein, in defen Mitte ein Herz geſchuftßen war, iſt auf dem Wege vom 
Jaſchkenthale eie zurd hohen Thor verloren gegangen. Der etwaige Finder derselben 
wird gebeten, fie Langenmarkt 439. gegen eine angeweſſene Belohnung abzugeben. 
20. Es follen die unterm 18. Februar 1842 ausgeftellten beiden Actien des 
Vereins für Journalieren⸗Verbindung zwiſchen Danzig und Zoppot, nämlich: 

No. 133., ausgeſtellt auf den Namen des Kaufmanns Günther und angeblich 
durch Ceſſion als Eigenthum auf die hieſige Tuchhändlergeſellen-Wittwenkaſſe über, 
gegangen, 

Ne J43., ausgeſtellt auf den Namen des Kaufmanns Löwenſtein junior, 
den Eigenthümem abhänden gekommen fein, welche auf den Grund diefer Behaup⸗ 
tung die oben genannten Actien amortiſiren wollen und die Ausfertigung von Du⸗ 
plicat⸗Actien beantragt haben. i 

Diejenigen, welche im rechtlichen Beſitz der vorbenannten Actien No. 123. 
und 143. ſich befinden, werden aufgefordert, ſich innerhalb der nächſten drei Mo⸗ 
nate bei dem Mitgliede der Direction, Herrn Kaufmann Werner, Peterſiliengaſſe 
No. 1488., zu melden und fich unter Vorzeigung der Aetien als rechtliche Beſitzer 
zu legitimiren; widrigenfalls nach Ablauf diefer. Zeit die Amortiſation der urſprüng⸗ 
lichen Actien angenommen wird, die Duplicat⸗Actien ausgefertigt und die fälligen 
Dividenden darauf gezahlt werden ſollen. ; 

Danzig, den 2. Juni 1847. 3 j 

Die Direction des Vereins für r 
iſchen Danzig und - 
en 7 Boölrcher. Werner. 
Br. Es wird dekannt gemacht, daß auf Ilgankenbergerfeld bei Heiligenbrunn ein 
Haus mit drei Wohnungen und einem Stale nebſt 1 Morgen Gartenland mit Obf- 
bäumen beſetzt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man im weiß. 
er = 3 a. daſelbſt. Der Verkäufer wird den 18. ſeloß dafein. Der Grund 
ohne Abgaben. 
22. Ein gebildetes iung. Mädchen, v. g. Rufe, wünſcht während der Dominifchelt 
Beſchäftig. in den langen ıden. Zu erfregen Tobiasgaſſe No. 1547. 
23. Altſt. Graben 396, bei Wilde werden modern und gut gearbeitete Beinkleider, 
Beken und andere Schneiderarbeiten anfs billigſte angefertigt. Auch ife daſelbſt 
eine Stube mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
24. Ganz reife weiße und rothe Johannistrauben werden Freitag und Sonn, 
abend a 6 Pf. pro H gekauft von E. H. Nötzel am Holzmarkt. 
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5. Mit dem heutigen Tage haben wir unſere 


Watten- und Strumpf⸗Fabrik 


an den Herrn Auguſt Lindemann abgetreten, u. indem wir für das uns bisher s 
geſchenkte Vertrauen danken, bitten wir ſolches auf unſern Nachfolger zu 
übertragen. Fr. Gerber & Co. 
Danzig, den 1. Auguſt 1847. > 
Auf Vorſtehendes mich beziehend füge ich noch die Verſicherung hinzu, 
& daß ich nur ſolche Fabrikate werde anfertigen laffen, womit ich hoffe einen gg 
3% Jeden zufrieden zu ſtellen. Auguſt Lindemann. 2% 
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26. Deutſches Haus. 


In den 5 Dominiks⸗dagen findet Vormittags von 11 bis 2 u. Abends 
von 6 Uhr ab Konzert ſtatt. Schewitzki. 


27. Schroders Garten am Olivaerthore. 
Mittwoch, den 4. d M., großes Konzert mit ſtark beſetztem Orcheſter, um 


91% Uhr große Schlacht⸗Muſik (die Schlacht bei Leipzig) Das 
Nähere durch die Anſchlagezettel. 


28. Seebad Weſterplate. 


Heute Dienſtag, d. 3. Auguſt, Konzert d. Geſchwiſter Fiſcher. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


29. Heute Dienſtag Konzert im Milchpeter. eurce wie 


gewöhulich. 
30. Beachtungswerth für die Herren Apotheker. 

Die Blutegel⸗Handlung von M. Löwinfohn in Rackwitz, Großherzogthum Por 
fen, empfiehlt zu jeder Zeit feiſch aus den Teichen zu entnehmende, vorzüglich ſehr ges 
funde, deutſche, ruſſiſche und ungariſche Blutegel aller Sorten; auch verſpricht dieſel⸗ 
be den billigſten Preis und prompteſte Bedienung 

Geehrte Aufträge per Por werden auf's Schleunigſte effectuitt. 

Rackwitz, im Ful 1847. z 

Die Haupt⸗Blutegel⸗Handlung von M. Löwinſohn. 
31. Späte Jemand in der Pfarrkirche eine Brille im ſchwarzen Futteral gefunden 
haben, ſo beliebe er ſie auf dem Schnüffelmarkt 631. gegen eine Belohnung abzug. 
32. Den 26. v. M. iſt irgendwo ein Stock von Poliſander⸗Holz, der Knopf e. 
Rehkrone mit Geſicht, ſteh. geblieb. Bei Abgabe Holzmarkt 13. eine gute Belohnung. 
33. Beſtellungen auf Kemnader Torf werden angenommen bei Herrn J. C. v. 
Steen, Holzmarkt No. 1337., bei Herrn Hoppe E Kraatz, Langgaſſe No. 527. und 
bei Henn C. H. Bulcke, Langgarten No. 220. 
Erſte Beilage. 


Bunz 


Koki 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 178. Dienſtag, den 3. Auguſt 1847. 


d REIHE ERICH UNE 
34. Hiemit zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich dieſen Dommiksmarkt 3% 
richt beſuchen werde und empfehle daher mein Lager von Streichriemen für 2% 
Rar und Federmeſſer, ſowie auch Mincral-Abzieher, bei Herrn $ A. Harms, 3% 
Langgaſſe No. 529., hiemit ganz ergebeuft: J. P. Goldschmidt. S 
3% Berlin, den 1. Auguſt 1847. 2 
nun ETA TEET TE ARRE RE RESE E E SE TE S E EE A SEIEN N age 
35. Ein ſeidener Sonnenſchirm ift vorige Woche in meinem Laden ſtehen ge⸗ 
blieben. ; J. L. Schacht. 3 
36. Freitag Abend find zwiſchen d. Heil. Geiſtg. u. Langg. ein Paar filberne Strick⸗ 
hütchen verloren. Wer fie Langgaſſe 516., 2 Treppen hoch abgiebt, erh. 15 Sgr. 
37. Bestellungen auf unreife Wallnüsse zuin. Einlegen werden angenom- 
men, Jopengasse No, 737. 
38. Don circa 15 Morgen Land ift die Gerfe auf dem Halm zu verkaufen. 
Das Nähere Altſchottland No. 198. 
39. 860 rti werden zur 1. Hypothek auf 1 Grundſtück in Weichſelmünde ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unt. H. A. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
40 Eine [Kinderfrau oder Wärterin, mit gutem Zeugniß verſehen, ſucht in 
cter auß rhalb der Stadt ein Unterkommen. Zu erfragen Sandgrube No. 407. 
41. Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zum bevorſtehenden Dominik mit 
ſchneller Anfertigung von Inſchriſten auf Pfeifenköpfen, Taſſen u. anderen Porzellan⸗ 
ſachen, auch fitte ich feft und dauerhaft zerbrochene Sachen C. Kauer. 

Eben daſelbſt Regt ein Repoſttorium, fih zu einem Putz⸗, Tapiſſerie⸗, Schuh., 
oder Pfeifen⸗Geſchäft, eigend bill. z. vers. Goldſchmiede⸗ u. Heil. Geiſtg⸗Ecke No. 1083. 


* 
2 
3% 
35 
3% 


12. Ein junges Midchen wänfgt in einem Laden, wenn auch nur für die Do⸗ 
minikszeit, beſchäftigt zu werren. Näheres Aliſtädtſchen Graben 435. 
43, Ein Gruudſtuͤck auf der Vorſtadt, ohnweit der Motian, worin ſeit mehre⸗ 


ten Jahren der Schank⸗, verbunden mit Gewürz⸗, Material: und Holzhandel mit 
dem beſten Erfolg betrieben u. das außerdem noch eine Miethe v. jahrlich 201 Ntl. 
bringt, ſteht unter annehmbaren Bedingungen bei einer geringen Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten belieben ihre Adreſſe Johannisgaſſe No. 1297. abzugeben. 


a d Militair⸗ Beamten⸗ Mugen jeder Art w. and u. silk 
gefertigt Rähm 1806: v. Fiſchm. k. d. Jte Thür links 1 Tr. h. Auch iſt vaf- e. 
neuer ſchwarzer modern gemachter Oberrock und Reitfrack billig zu verkaufen. 
45. Mehtere Hakenbuden ſind zu verk. oder zu verpacht. d. Lion, Dieng. 193. 
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46. Heil. Geiſtg. 982. Einem geehrten Pablikum mache ich die ges 
horſamſte Anzeige, daß ich wieder am table d'hôte ſpeiſe, auch Abonnenten auſſer 
dem Hauſe, wie auch Beſtellungen zu Feſtlichkeiten und Hochzeiten — ganz in der 
Art wie früher — annehme. 8 


En Ver m t e t h un gen. 


47. Mattenbuden 270. ift ein Zimmer nach vorne mit auch ohne Meubeln nebſt 
Aufwartung an einen Herrn monatweiſe zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


48. Für die Dominikszeit iſt Schmiedegaſſe 284. 1 Zimmer zu vermiethen. 
49. Baumgartſcheg. 206. iſt eine Stube für die Dominikszeit zu vermiethen. 
50. Brodbänkengaſſe 713. find 2 freundliche Zimmer mit Meubeln für die Dauer 


res Domin ks oder auch auf längere Zeit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
4. Pundegaſſe 274. ift ein Logis, beſteh. aus 3 
Zimmern, Küche IC. zu Michaeli zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


52. Jopengaſſe 606. it die Saal⸗Etage, beſteb. aus 3 Zimmern, Küche, Kef., 
Boden und Commodité zu Michaeli zu vermiethen. Näh., Pfefferſtadt No. 259. 


53. Schmiedeg, am Holzmarkte, 295. ift ein Zimmer mit Meubeln zu verm. 
51. Ein Haus ift zu Michaeli d. J. zu verm. Nah. Altſt. Gr. 436. D. Krebs. 
55. Iren Damm 1131. find 2 Stuben für die Dominikszeit billig zu vermiethen. 
56 Plautzengaſſe No. 384. ift eine Stube mit Meubeln für die Dauer der 
Dominikszeit zu vermiethen. 

57; Scharrmacherg. 1977. find freundl. menblirte Zimmer gleich zu vermiethen. 
58. Ein elegant. Quartiet von 2 b. 4 Zimmern, in der Belle⸗Etage, für kleine 


Familien od. Einzelne; e. Stall auf 4 Pferde, e. Geſchäftslokal f. Langg. 515. z. v. 
59. Ser Herrſchaft, einzeen oder mit kleiner Familie, ſteht ein elegantes Logis 
Röperaaffe 477 zu vermiethen. j C aa) 
(o. ganga. 532. ift die Hange⸗Etage, neu deforist, 
mit nenn an einzelne Herren oder auch als Abſteigegquartier zu vermiethen. 

* r ~ . v q - 42 
61. Langg. 532. t. d. Flur d. Hauſ. wahr. d. Dominiks 


zu vermicthen. 


62. Nisderfiatt No. 333. it eine Olerwohnung zu Michaeli zu vermiethen. 

63. Jopeng 742. fint 2 Zimmer parterre, mit od. ohne Meubeln gl. zu verm. 

6L Ein anſtändiges meublirtes Zimmer iſt während der Dominifézeir Schnei⸗ 
temühle No. 446, zu vermieden. 

65. Bretz. 1195, Mad 3—4 Zimmer zu vermiethen und Michael: zu beziehen. 

EG. Kohlenmarkt 2030. find zwei Stuben für die Dominikszelt zu vermiethen. 

67. Breitgaſſe 1167. ift ein Haus, beſtehend aus I Stuben nebſt allen Bequem⸗ 


lichkeiten, getheilt oder im Ganzen zu Michaeli zu vermiethen, 1168. zu erfragen, Tas 
ſelbſt ſind 3 Stuben zu vermiethen. 
68. Toöpfergaſſe 73. find zum Dominik noch 2 meubl. Stuben, vis a vis; z. vetm. 
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69. Langgaſſe 40 7. ift ein Ladenlskal für die Dominikszgeit zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 


70. Zum Dominik: Hl. Geiſtg. 1007., n. d. Glockenth., 1 Zimm. z. verm. 
71. Burgſtraße 1616. ift ein Zimmer mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
72. 2. Damm 1239. ift das Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit zu vermie then. 
734. Ein freundl. Zimm. i. z. Dominik zu v. Goldſchm.⸗ u. Hl. Gſtg.⸗Ecke 1083. 
74. Breitg. 1140. it 1 Vorſtube u. Hausflur z. Dominiks⸗Markte zu vermieth. 
75. Während d. Dominikszeit find Breitenther 1925. mehrere Zimmer zu vm. 
76. Zum Dominik eine Stube n. Kabinet Kohlen- und Breitgaſſen⸗Ecke. 

2. Tobiasgaſſe 18562. ift ein meubl. Zi mmer mit Kabinet, 1 1 reppe hoch, an 
1 od. 2 Herten zu Michaeli, mit oder ohne Beköſtigung zu vermiethen. 


auer en e h 


Neue Mobilien. 
Der Beſtand des im Auctionslocale in der Holzgaſſe befindlichen Meubles⸗ 
Magazins, enthaltend mahagoni Mobilien jeder Art, Trimeaur, Spie⸗ 
gel in Bronze- und mahagoni Rahmen u. Polſterwaaren in reicher 
Auswabl fol räumungshalber a tout prix verſteigert werden und habe ich hiezu 
einen Termin auf y 
Mittwoch, den 4. Augs e, 10 Uhr Vormittags, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, 
daß eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewährt wird und diefe Gelegenheit wahrſchein⸗ 
lich die wohlfei ſten Einkäufe erlauben dürfte J. T. Engelhard, Auctionator. 
70. Mittwoch, den J. Auguſt 1847, Vormitt. 10 
Uhr, wird der unterzeichnete Mäkler in der Königl. Packhofs-Niederlage in öffent- 
liber Auction an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung bei der Ah 
nahme unverſtenert verkaufen: 
10 Kiſten Champagner von bekannten Firmen. 
4 Faß Burgunder. 
4 Gebinde Madeira. 
1 Both Malaga 
5 Gebinde feinen Rum: 
. Regel Arac. 
1 Piece Cognac. 
1 . Spbriet. Carl Benj. Richter. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobllia oder bewegliche Sachen. 


80. A f ch ten allen Jamaika-Rum, feinftes Aixer Speiſeöl, Sardellen, 


M otards Brillaut⸗ und Steatin-Lichte empfiehlt billigſt 
F. G. Kliewer, ten Damm. 


— — ü 
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D ENTE DEREr STE IE FIEN TEE EEE PIERRE 
3% 81. Für Herren, die ſich ſelbſt rafıren. 
3% Gute abprobirte Raſirmeſſer, für deren Güte garantirt wird, von 10 Sgr. 3 
K ab bis zu 2 Rihi, gure Streichriemen, welche die Meſſer lange ſcharf erhal: 2% 
38 ten, Raſirſelfenpulver, Pinſel, Seifdoſen ıc. empfiehlt gi 
3% F. Schippke, Wollwebergaſſe No 545., in der Varbierſtube. * 
REIT III TI 
82. Engl. Brief⸗Cou ; erts mit Percuſſion, verſchließ. u. uur 
durch Zerſchneiren zu öffnen, zur Bewahrung des Brief⸗Geheimniſſes u. ſicherer Ver: 
feno. von Kaſſ. Anweiſ, Dokument. p. Neues u. Practiſches z. hab. Fraueng. 902. 
83. Wir empfingen eine Partie besten englischen Roman-Cement in Com- 
mission, den wir zu billigem Preise empfehlen. 
Reessing & Rohde, Jopengasse No. 601. 
81 Heil. Geiſthof No. 6. ſtehen birkene Kommsden und 2 große Oleander⸗ und 
mehrere andere Bäume. 
85. Parifer Haar Eleganz u. Lippen⸗Tinctur find z. hab. Häkerg. 1438., 2 T. h. 
86. Elegant angezogene Puppen empfiehlt zum bevorſte⸗ 
henden Dominik zu billigen Preiſen E. Dümbte, Glockenthor 1951. 
87. Ger. Speck 6 ſgr. auch 527 for, Rauchfleiſch 5 ſgr. ift wieder zu haben uns 
ter den Speichern in ter „Krones (Brandgaſſe) Vormittags 10 — 12 Uhr. 
as. Ruſſiſches Roggen⸗Schrot⸗Mehl aus dem Schiffe 
va 2 — * 
Magdalene von St. Petersburg wird im Granate⸗ 
Speicher verkauft — bei Partien find die Preiſe 
viel billiger geſtelit, als nur bei einzelnen Saͤcken. 
Durch Zuſendungen aus den erken Fabriken ift mein Lager auf das 
39. W Reichhaltigſte aſſortitt u. empfehle die neueſten Sackröcke, Palitots, 
Tuch, Tweed u. Sommerröcke, Beinkleider u. Weſten in verſchiedenen Stoffen, 
Hüte u. Mützen, Oberhemden a 1 rtl. und mehrere in dieſes Fach einſchlagende 
Artilel R reeller Bedienung und den billigſten Preiſen. 
C. J. Prag, Breite u. Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 
NB. Beſtellungen von eben genannten Sachen werden aufs prompteſte und 
ſchnellſte angefertigt. 


90. Sein vellſtaͤndiges Lager aller Arten Uhren, 
ſowie ÜUhrmacher⸗Fournituren und Werkzeuge em⸗ 
pfiehlt Ferd. Borowski, Langgaſſe M 402. 


91. Hochländiſches büchen u. eichen Klobenholz, auch büchen Knüppelholz ſteht 
billig zum Verkauf auf dem Pockenhausſchen Holzraum. 


Zweite Beilage. 


= 1719 = 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt; 
No. 178. Dienſtag, den 3. Auguſt 1847, 
= i à — — : RER. 


9e. Mit Capitain Taay gingen uns fo eben die 
— = a p a Aa * * — 
ersten friſchen hollaͤndiſchen Voll⸗Hecringe ein, die 
wir in is u. % und einzeln bilügſt offeriren. 
Roppe & Kraatz, Langgaſſe u. Breitgaſſe. 
93. Im Hoc keblauer Waite fehen circa 400 Klafter eichene und küchene Stub⸗ 
ben zum Verkauf und kann man das Nähete teim Waftwärter Mares; daf. erfahr.. 
. Fliſche Edamer Kaje efferiren ie 
Hoppe & Kratz, Langgaſſe u. Breitgaſſe. 
95. Königs Wafd- und Bavepulver, einen feinen weisen Teint erzeu⸗ 
send, in Schackteln à 3 Sgr. Praltiſches Raſitpulver in Schachteln à 3 
"Er u. holläntiſches ſtark ſchaͤumendes Scheuerp ulver, ein retzüglickes Präpa⸗ 


tat zum Schenern von Zimmern, Gefäßen pp. in Packeten ca. 22 u 1, Sgr. ers 
hält man Brodbänkengaſſe No. 697. bei E. E. Jingler. 


96. Ein noch gut erhaltenes ficht. Linneuſpind ift zu vef. Johannisg. 1322. 
97. Langefuhr, beim Schmiedemeiſter Berend, fi. e. neu. Garten Pfiug b. z. v. 


98. Cine engliſche 4 Wochen zeigende Stubenuhr ſteht Tobiasgaſſe No. 1860. 
für den feſten Preis von 50 rtl. zum Verkauf. 


AF 2 $ 2 
9: Schöne Ananas⸗giachte offerirt Erenßzenderg. 
100. Feine tothe Carmi n. Tinte, a 23 for. das Flacen, iſt wieter vonathig. 
a E. E. Zingler. 
101. Schribenrittergaſſe 1259. find 12 neue politte Rohrſtühle zu verkaufen. 
br o — — — — T 25 — 
Edietüäl, Zitat onen. 
102. Edietal⸗Citetion 
der unbekannten Eretitoren. ~ 
Nachdem von uns der Coucurs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns 
Heinrich Auguſt Kieder eröffnet werten jo werden die unbekonnten Gidub'ger deſſel⸗ 
ben hiemit aufgefordert, ſich in dem auf 
deu 16. ((chezchnten) September c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Ober Laudes Goriehis Aſſeſſot Kamen ange ſctzten Termin mit ihren Ins 
arrüchen zu melden, dieſelden verſckriftsmäßit zu liquid iren, die Baweiswiltel über die 
Ricktigkeit ihrer Ferre ung einzureichen otor ambaſt zu waden und demnächſt das 
Anerleuntniß oder die Inſtrackton des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Solſte einen eder der ande ke am perſönlichen Erſcheinen verhindert werten, ſo 


m 
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bringen wir demſelben die hiefigen Juſtiz Commiſſarien, Criminalrath Skerle, Juſtiz⸗ 
taih Zacharias und Juſtiz: Comm. Matthias, as Mandatarien in Vorſchlag, und weie 
fen den Crediter au, einen derſelben unt Vollmacht und Jaformation zur Wahrney⸗ 
mung feiner Gerechtſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ti- 
nen Bevollmächtigten in dem anötjensen Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß er 
mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die übrigen 
Ersdirsren für immer Stiliſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 28. Mai 1847. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


103. Aufgebot verlorner Documente. 


Land⸗ und Stadtgericht Mewe, 

Nachſtehende Doenmente: 

4) über die in dem Hypothekenbuch des früher Wißuiewskiſchen jetzt Knüppel⸗ 
ſchen Grundſtücks Jellen No. 12. Rubrica III. No. 2. für den Michael 
Wißniewski zu Dombrowken rigore decreto vom 144. Februar 1836 eingetra⸗ 

gene Darlehns forderung von 120 rtl, beſteheud ans der gerichtlichen Schuld⸗ 
und Verpfändungs⸗Urkunde der Johann Wißniewskiſchen Cheleute vom 14. 
Septewber 1535 nebſt Hypotheken Recognitions⸗Schein; 

£) über den in dem Hypothekenbuche des früher Mauſchen jetzt Schulzſchen 
Gtundſtücke Neu-Mösland No, 10. Rubrica III. No. 2. noch ungelöſchten 
Theil der urſprünglich 97 rtl. 35 gr. 1717 pf. betragenden mütterlichen Cri 
gelder des Matthias Balady, im Betrage von 4 rtl, 88 gr. 5 pf., beſtehend 
in dem Erbvergleich über den Nachlaß der Eliſabeth Mau geb. Raikewska 
vom 3/24. Januar und 10. Februar 1808 nebſt Hypotheken⸗Recognitious⸗ 
ſchein vom 6. Juli 14810 

find verloren gegangen und ſollen amortifirt werden. : 


Demnach werden alle diejenigen, welche an die vorgedachten Poften und die da: 
über ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſicnarien, Pfand- oder ſonſtige 
Briofsinhaber Anſprüche zu haben ver meinen, zur Anmeldung dieſer Anſprüche auf 

hi den 14. October c 
bei Vermeidung der Präcluſion mit denſelben in Bezug auf die verpfändeten Grund- 
fide vorgeladen. 


